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Fortschrittliche ïnnerschweiz

Männerabstimmung im Kt. Uri vom 12. Juni 1955 iiir Frauen-
Stimmrecht im Schul- und Armenwesen

An der Abstimmung vom 12. Ju.ni 1955 haben die Männer von Uri
mit 2038 Ja gegen 752 Nein einer neuen Verfassungsbestimmung zuge-
stimmt, wonach es den Gemeinden freigestellt ist, in die Schul rate u,nd

in die Armenpflegen sowie deren Unterkommissionein Frauen zu wählen.

Eine Frau im Erziehungsrat des Kantons Luzern

O. Seih. Der Grosse Rat des Kantons Luziern hat anstelle des aus
Altersrücksichten zurücktretenden Erziehungsrates Albert Elmiger neu in
den Erziehunigsrat gewählt Frl. Margrit Erni, Sekundärlehrerin in
Emmen. Damit dürfte dier Kanton Luzern einer der ersten Kantone sein,

der eine Frau in der Aufsichtsbehörde über das Erziehungswesen mit-
bestimmen und mitraten lässt. Mit der Wahl voin Frl. Erni', welche auf
Vorschlag der konservativen und christlich-sozialen Fraktion erfolgte,
wird der W unsch des Gesetzgebers erfüllt, der im neuen Erziehungs-
gesetze ausdrücklich sagt, dass in den Erziehungs rat auch Frauen ge-
wählt werden können. Frl. Margrit Erni absolvierte nach dem Besuch

der Primarschulen und dies Untecgymnaisiums in Luzeiln dais Lehrerinnen-
seminar in Baldegg und bestand 1941 in Hitzkirch die Primarlehrer-
prüfumg. Nach Stellvertretungen in Gerliswil, Schachen, W erthenstein,
Wolbusen, Renigg, Neudorf, Reussbühl und Meierskappel wurde sie als

Primarlehrerin nach Dagmersellen gewählt, wo sie fünf .Jahre amtete.
Nachdem sie 1944 das kantonale Organistenpatent bestanden hatte, stu-
die rte sie ab 1947 in Freiburg, Paris und Züricli und erwarb 1950 in
I iitzkirch das Seknndarliehrerpatent. 1950 wirkte sie als Verweserin an
der Mädchensekundarschule in Reiden und wurde bereits 1951 an die
Sekundärschule Gerliswil gewählt. Frl. Erni, die Vorstandsmitglied des

Lehrervereins des Kantons Luzern ist, hat sich durch ihre praktische
Tätigkeit au der Schule wie durch Publikationen bei Eltern, Schülern und

Fachkollegen einen geachteten Namen erworben. W ir gratulieren ihr zur
ehrenvollen Wahl und sind überzeugt, dass der Grosse Rat des Kantons
Luzern eine kluge und im guten Sinne des Wortes fortschrittliche I at
vollbracht hat.

Das neue Erziehungsgesetz, das Herr Reg. Rat Egli (K. K.) unter
Dach gebracht hat, enthält für die Lehrerinnen (Frauen) keime Restric-
tionien bei richtiger Auslegung. Selbst die Verheirateten können auf
Wünsch bleiben. Unser Verein für FräuenbestrebuUgen wurde zur Ver-
mehmlassumg zugezogen. (Mitgeteilt aus Luzern)
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